
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badischer Beobachter. 1863-1935
1909

23 (29.1.1909) 2. Blatt



M ÄS . 2. Blatt 47 . Jahrgang .« Karlsruhe, Freitag , deu 29. Januar 1909.

HauptorHarr der badischen Zentrumspartei .
Erscheint tügtich mit Ausnahme der Sonn - und Feiertage . Bezugspreis :
In Karlsruhe durch Träger zugcstellt , monatlich 90 Pfg ., vierteljährlich
Mk. 2 .70 . In der Geschäftsstelle oder den Ablagen abgeholt , monatlich
00 Pfg . Bei der Post bestellt und dort abgeholt Mk . 3 .29, durch den

Briefträger ins ? us gebracht , Mk . 3.87 vierteljährlich .
Bestellungen werden jederzeit entgegengenommen .

Fernsprechtt
ilr. 535.

Beilagen :
Einmal wöchenilich : das illustrierte achtseitige Unterhaltungsblatt

„Sterne « nd Klnmen ".
Zweimal wöchentlich : das vierseitige Unterhaltungsblatt

„Slätter für den Familientifch ".

FtNlspttchkr
Nr. 535.

Anzeigen : Die sechsspaltig « Petitzeile oder deren Raum 25, Pfg .,
Reklamen 60 Pfg . Lokalanzeigen billiger . Bei öfterer Wiederüolurcg
entsprechender Rabatt . Anzeigen nehmen außer der Geschäftsstelle -alle

Anzeigcn - Vermitteluugsstellen an .
Redaktion und Geschäftsstelle : Adlerstraße Nr . 42 in Karlsruhe (Baden ) .

Sprechstunde » der Redattion : von halb 12 bis 1 llhr mittags .

Rotationsdruck und Verlag der Aktiengesellschaft „ Badenia " in
Karlsruhe . Adlerstraße 42 . Heinrich Vogel , Direktor .

Verantwortlicher Redakteur für deutsck« und badische Politik , soioie Feuilleton : I . Theodor Meyer ;
für wluLland , Nachrichtendienst und den allgemeinen Teil : F r a n z W a h I ; für die llnterhaltungs -

f beilagen , den Haiidel und Verkehr : Heinrich Vogel ; sämtlicl >e in Karlsruhe .
Verantwortlich : Für Anz-eigen und Reklaucen :

Hermann Bahl -er in Karlsnil !<-.

Landwirtschaft n »»d Familienerwerb .
Bei Besprechung -der Nachlaßsteuer wird ans

kandwirtschaftlichen .Kreisen , vor allem aus dem mitt¬
leren -und tlcineren Bauernstände , regelmäßig auf
die große Bedeutung hingewiescn , die der Familien .
Zusammenhalt und daS gcineinsamc Z n '] a m men »
arbeiten auch der erwachsenen Fa¬
milienmitglieder mit dem Betriebsinhaber
auf dein Lande auch heute noch besitzt . Infolge -
dessen stellt der nach dem Tode des Jamilienhanptes
ben einzelnen Gliedern Anfallende Erbteil zum
großen Teil nichts anderes dar , als den Entgelt ,
den Lohn für die im Dienste der Ge¬
samt - Familie g e l e i st e t e A r b e it , und es
ist ost genug schiver zir entscheiden , wieviel von dem
Nachlaß gerade beim mittleren und kleineren Land¬
wirten auf die Tätigkeit des Betricbsinhabers , also
des Erblassers allein , und wieviel auf das Zu¬
sammenarbeiten aller Mitglieder zurückzusühren ist .

Das wollen nun liberale Preßorgane nicht wahr
haben , lind selbst der Staatssekretär der Reichs¬
finanzen , Herr Sydow , soll nach Blättermeldnngen
( „ Deutsche Tagcsztg .

" 1909 , Nr . 20) auf der kiirz-
Ilüjen Versammlung des Deutschen Handelstages den
Geichmack gehabt haben , über das Heremziehen der
„germaniscl -en Familie " in die Reichsstcuerdobatte
Au spotten .. Das wurde nurbeweisen , daß weder der
NeichLfinanzfekretär noch jene liberalen Blätter von
-vu in der Landwirtschaft wirklich vorhandenen Ver¬
hältnissen eine geirügende Kenntnis haben , und daß
auch hier wieder die in letzter Zeit vielfach besprochene
Erscheinung sich bemerkbar macht , daß nämlich die
Verhältnisse der deutschen Landwirtschaft entweder
-rein mit städftsrtzen Augen , entweder mit von Staat
-' Md Industrie genommenen Maßstäben , oder nur
stach den Verhälrnissen des Großgrundbesitzes , vor¬
nehmlich des Ostens , beurteilt werden .

Schon nach der Berufs - und Gewerbezähl -Uiia von
18W hat Professor Dr . Tade in seiner Schrift :
„Die landwirtschaftliclic Bevölkerung des Deutschen
Reiches um die Wende des 19. Jahrhunderts " (Ber¬
lin . Parey . 1900 I , 20) dargelegt , wie sehr die soziale
Gruppierung der in der Landwirtschaft einerseits
and in der Industrie anderseits -beschäftigten Be¬
völkerung voneinander äbiveicht . Voll je 100 Per¬
sonen der Bernssbevölkenmg entfielen 1895 ans die
Klasse der Selbständigen und Angehörigen zusammen
iu der Landwirtschaft 63,48 Prozen t , in der In¬
dustrie aber nur 32,64 Prozent ; auf die Arbeiter
entfielen in der Laiidwirtschaft 36,57 Proz . , in der
Industrie aber 67 .36 Prozent . Noch anschaulicher
wirken die Berhültniszahlcn , ivenn wir die Gruppier¬
ung der Arbeiterlräste in der Lan -dwirtsckaft für
tjch betrachten und dabei zugleich die geographischen
^dauptgebiete der deutschen Laiidwirtschaft ins Auge
lassen : Von je 100 in der Landwirtschaft erwerbs¬
tätige , i Arbeitskräften entfallen auf die mit¬
tätigen Familienangehörigen in -Ost»
<4bieu 21,84 Proz . , in Westelbien 38,28 Proz . , in
süddentschland -16,90 Proz . (Deutsches Reich 34,84
Proz . ) ; auf die Knechte und Mägde entfallen
su Ostelbien 26,98 Proz . , in Westelbien 30,76 Pro ; .,w

^Siiddentschlan -d 37,95 Proz . (Deutsches Reich«1.56 Proz .) . Auf die Tagelöhner entfallen
w Ostelbien 51,18 Proz . , in Westelbien 30,96 Proz .,

Süddentschland mir 15,15 Proz . (Deufches Reich
33,57 Proz .) .

Betrachtet man bloß den Neichsdurchschnitt für sich
allein , so sind die Gruppen der mittätigen Familien¬
mitglieder , der Knechte und Mägde und der Tage¬
löhner einander prozentual allerdings fast gleich
stark . Aber wie sehr , ändert sich das Bild , ivenn wir
die einzelnen geographischen Gebiete für sich lw--
trachten . Schon in dem Gebiete westlich -der Elbe
tritt die Mitarbeit der Familienmitglieder . sehr
bedeutend hervor und gar in Süddentschland
bildet sie im Durchschnitt fast die Hälfte sämtlicher
Arbeitskräfte . Viel wird sich darin auch seither nicht
geändert haben . In .Bayern , für das die Ergebnisse
der Berufszählung von 1907 bereits vorliegen , tritt
der A « teil der Familienmitglieder an
dem G e s a m t e r w e r b der Fa in i I i e a u ch
h e n t e noch ganz a n ß e r o r d e n t I i ch st a r k
hervor . Nach Heft 80 der Beiträge der Statistik
des Königreiches Bayern (herausgegeben voni Ltgl.
Staats . Bureau München 1908 ; -S . 66) setzt sich die
-landwirtschaftliche Arbeitersclgft in Bayern prozen -'
tnal in folgender Weise zusammen : Mithelfendc
Fainilienangehörige 71 Proz . : Knechte iind Mägde
20,2 Proz . ; Arbeiter und Tagelöhner , -welche eigenes
oder gepachtetes Land bebauen , 1,2 Proz . ; Arbeiter
und Tagelöhner , welche kein eigenes oder gepachtetes ,
aber sonstiges Land (Gemeindeland ) bÄanen , 0,1
Proz . : Arbiter und Tagelöhner , ivelche kein Land
lelmuc » , 7,5 Proz .
, So dürfte denn der Schluß nicht ungerechtfertigt

sein , daß der Spott über das aus der Familien¬
angehörigkeit und denc gemeinsamen fFamilienerwerb
abgeleitete Argument gegen die Nachlaßstener auf
der Unkenntnis der Verhältnisse bericht ,
und zw'är .auf keiner geringen !

Veuttcker Keickstag .
<195. Sitzung .)

-146 . Berlin , 28 . Januar .
Beginn der Sitzung mittag ? 1 llhr .
Auf -der Tagesordnung steht die Wcitcrtzeratung des

sozialdemokratischen A-ntrageS Albrecht -betr . die Rc-
lung des Vertragsverhältnisses zwischen ländlichen Ar -
itern und Klcsiirde einerseits und ihren Arbeitgebern

andererseits . Mit zur Beratung stehen Pctitionsbericht «
betr . Rechtsverhältnisse dcS Gesindes sowie betr . Aufheb -
mig der Gesindeordnung und Gewährung des Koalitions¬
rechtes an die ländlichen Arbeiter .

Abg . Stengel ( frs . Vp .) polemisiert gegen die ncu -
Ischen Ausführungen des Abg . Hahn über die Lage der
ponuuerschen Landarbeiter . Tr selbst und seine Freunde
stimmten dem Griindgedanken des sozialdemokratischen
Antrages bei .

Abg . V a r e n h o r st <Rp .) versichert , daß das Los der
Landarbeiter im Hannoverschen ein durchweg gutes sei .

Abg . G o t h « i n (frs . Bg .) polemisiert gegen deu Vor¬
redner und den Abgeordneten Kleie .

Präsident Graf Ttolberg teilt den Eingang eines
Antrages von Normann und nassen mit auf nament¬
liche Abstimmung über den Antrag selbst bezw . über
dessen Verweisung an eine Kommission . Die namentliche
Abstimmung ivcrdc , so fügt der Präsident hinzu , erst
morgen vorgenommen werden .

Abg . Hufnagel ( kons. ) äußert sich gegen den An¬
trag Albrecht . Die Verhältnisse auf dem Lande und die
in der Industrie seien grundverschieden . Der Arbeits¬
verdienst aus dem Lande sei nicht so niedrig , wie es

scheine . Daran , daß unsere Landwirtschaft erhalten
bleibt , haben doch auch die Industriellen ein großes In¬
teresse und da solle man doch an den Verhältnissen auf
dem Lande , die sich beivährt haben , nicht in solcher Weise
rütteln , soirdern lieber über den Antrag zur Tagesord¬
nung übergehen .

Abg . Brey (Soz .) lvcndet sich gegen die Ausführungen
des Abg . Barenhorst und geht dann ausführlich auf die
Arbeits -Verträge ein .

Abg . Wachhorst de Wente (natl .) erklärt , daß
seine Freunde -die in dem vorliegenden Anträge ge¬
wünschte Gesetzgebung noch nicht für nötig halten . Der
Ausdehnung der Krankenversicherung auf die Land¬
arbeiter könne er allerdings zustimmen . Ebenso hielten
seine Freunde cirie Reform der Gesindeordnung für an¬
gebracht .

Abg . Böhme <w . Vg .) weist hin auf -die . beginnende
Abnahme der 6-eburtcnziffer auf dem platten Lande ,
wünscht Reform -der veralteten Gesin -dcordnung , kenn »,
zeichnet als .Hauptbeswcben der Landarbeiter den Erwerb
von Landbesitz und behauptet unter Bezugnahme auf
Bayer » , wo das Koalitionsrecht für die Landarbeiter be¬
steht , daß dieses Recht den Arbeitern keineswegs fo wert¬
voll fei , wie die Sozialdemokratei , es darstcllten .

Abg . F e g t e r (frs . Bg .) : Als . landwirtschaftlicher
Arbeitsgeber erkläre ich : Der freie aufgeklärte Arbeiter
arbeitet besser und deshalb auch billiger als der von
Knechtsinn erfüllte . (Beifall .) Es ist beschämend , daß
in Preußen , oas doch grade in Deutschland vorangehen
soll, noch solche Zustände herrschen und daß wir über¬
haupt über das Koalitionsrecht der Landarbeiter hier
iwch tagelang diskritieren müssen . ( Sehr richtig links .)
T -ie Zollschraube muß doch endlich einmal eine Grenze
hüben . (Lebhafter Beifall links , Widerspruch rechts .)
Wenn der Antrag Albrecht neben seinen anderen Forder¬
ungen auch die Regelung der Arbeitszeit verlangt , so
muß das allerdings erst gründlich geprüft iverden .

Abg . v . Bol ko (kons.) meint,,es gebe in der Land¬
wirtschaft überhaupt keine Zeit , wo sie nicht ein Streik
schwer schädigen müßte . Man sollte sich doch fagen , hier
müsse -ein Stand erhalten werden , der für den Staat
ebenso nötig ist wie irgend ein anderer Stand .

Auch die Abgg . Wern .er (Rfp . ) und ßerien (Rp .)
bekämpfen den Antrag Albrecht .

Hierauf erfolgt Vertagung . Morgen 1 Uhr JentrumS -
Jnterpcllation betr . fcbivarze Listen .

Schluß 6 Ohr .

veutlckilanck.
Berli » , 28 . Januar 1909 .

Gemeinheit statt Witz . Wie gewisse Liberale
alles begeifern , anch de», der Wohltaten spendet , zeigt
die neueste Nummer de» „Ulk"

, de» Beiblattes de»
„Berliner Tageblatt " . Bekanntlich haben zahlreiche
Klöster in Italien sich erboten , die Waisen der bei
dem schrecklichen Erdbeben in Sizilien Verunglückten in
Pflege zu nehmen . Solche hochherzige Fürsorge für die
armen Opfer des Erdbeben » müßte , so sollte man meinen ,
jedem anständigen Menschen ein Gefühl der Hochachtung
und Anerkennung abzwingen . Weit gefehlt ! Dem „Ulk"

muß auch dieses dankenswerte Anerbieten der Klöster
dazu dienen , seinem Haß gegen diese Klöster zu fröhne «.
In der Rr . 4 vom 22 . Januar bringt da » Blatt unter
der Ueberschrijt „Bambini di Messina " (kleine Kinder
von Messina ) ein Bild , auf dem fratzenhaft gezeictinete
Mönche mit faunisckem Lächeln kleine, weinende Kinder
in ein Kloster führen . Und darunter steht zu lesen :
„Unglückliche Kinder ! Erst habt ihr die Eltern ver¬
loren ; nun nimmt man euch » och die Freiheit und daS
Licht !»

So eine bübische Gemeinheit ! Warum hat denn der
orientalische „ Witzbold "

, der sich diese Geiiieinheit leistet ,
nicht die Kinder ausgenommen und sie mit Freiheit und
Licht versehen ? Pfui über diese schmierige Gesinnung ! —

" „KatholifcheGeiftlichteitrind Liberalismus "
Unter diesem merkwürdigen Titel berichten liberale Blätter
wieder einmal über da » Auftreten de» Herrn Pfarrer »
Tremel von Aoirbach . Dieser Herr ist bekanntlich
einer der weißen Raben , die man dann und tvann al »
seltsames Spiel der Natur beobachten kann . d . h . er ist
katholischer Priester und liberal , sogar jungliberal . Er
gehört dem Bayreuther jungliberalen Verein an und hat
letzthin in seinem Verein gesprochen — gegen den au »
drücklichen Wunsch seines Bischofs . Von seinem Referat
sei nur erwähnt , daß rr sagte , er sei durch Studium der
Geschichte Gegner de» Zentrunr » geworden , da er ein -
sehcn gelernt habe , wie verderblich die Vermengung von
Religion und Politik sei . „ Weil ich meine Kirche lieb
habe, " erklärte Pfarrer Tremel , „ivcil ich daS deutsche
Vaterland vor schweren Konflikten und Schäden bewahrt
wissen will , deshalb bin ich gegen das Zentrum auf -
getreten ." Wir wollen ganz bei dem stehen bleibe »,
was der Herr jungliberale Pfarrer sagt . Also weil rr
seine Kirche lieb hat , ist er ein Gegner des ZentriinlS ,
das stets gegenüber liberalem Unverständnis und libe¬
ralem Kirchenhuß für die Freiheit der Kirche eingetreten
ist . Weil er seine Kirche lieb hat , ist er oen Jung -
liberalen beigetrete », welche, >vie inänniglich bekannt , das
Beste von Kirche und Vaterland wollen , wie ihre Blätter
beweisen . Weil er seine Kirche lieb bat , gibt er das
schlechte Beispiel und tritt im jungliberalen Verein als
Redner gegen das Zentrum auf im Gegensatz zu dem
ausdrücklich geäußerten Wunsch seiner Bischof » . Eine
merkwürdige Liede zur Kirche , die sich in der Feindschaft
gegen jene zeigt , welche das Recht der Kirche wie jede«
andere Recht von jeher hochgehatten haben , und in der
Freundschaft für jene , wetche der Kirche girichgittig oder
gar feindselig gegcnüberstehen . Eine sonderbare Liede
zur Kirche, die sich im Ungehorsam gegen die kirchlichen
Oberen zeigt . Herr Pfarrer Tremel — selbst wenn wir
Sie für den allein Weisen halten wollten , was wir
nicht tun , würde un » grauen vor Ihrer Weisheit . Die
kann offenbar nur ein jungliberaler Magen verdaue » ;
unser geistiger Magen kehrt sich vor so etwas um .

— r4D»e Beschwerde de » Lehrer » Behhl in
Würzburg gegen seine Disziplinierung wurde durch Ent¬
schließung de» bayerischen Kultusministerium « von '
21 . r». M . abschlägig verbeschiedrn .

<5ft „ ett »mngert , Versetznnge,, . Zntuhe »
setttmgen .

(chekaktsklallen H vis Iv.)
Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums de«
Großh . Hauses u . der auswärtigen Angelegenheiten .

Etaatseisenbahnverwaltung .
Ernannt : zum technischen Assistentcn Zeichner Fried¬

rich Sandrock in Karlsruhe .
Urbertragen : dem lOverschafsner Joseph Hopf in

Offenburg unter Belastung dieser Amtsbezeichnung , die
ekatmätzige Amtsstelle eines JugineisterS vichaltSklaste 4 ,

den Echaftueru Friedrich B r e i n I i n g c r in Radolf¬
zell , Florian Kiefer in Offenburg , Philipp Groß in
Heidelberg , Maximilian Hug in Konstanz , unter Per
leibung der Amtsbezeichnung Oberschaffner , etatmäßige
Amtsstellen bon Zugmeisiern Gehaitsklastc II . Der zu

Tie weifte ^ ran von OldenSloe .
-Originalroman von O . Elster .

-—^ ~ Nachdin » » «»»«>«» .
* 7 ) ( Fortsetzung . )

schmerzlichem -Sinnen -gedachte ich der schönen
î llge im vorigen Sommer , wo mir die Welt noch in
voller Bliite zu stehen schien . Ich -dachte ao Amal -
Mnde , die mir damals in harmloser Frenndsthast
Mgegengekoimnen ivär , die, wie ich wohl fühlte ,

atlniählich in ein wärmeres Gefühl verivandelt
,§ Etc . Ich gedachte der A-bschiedsstnride an dem
, ^ abe meines Vaters , wo wir 'beide in unseren Her -
Ä gelesen , wo wir Abschied nahinen um dem bc-
zuckenden Bewußtsein gegenseitiger Liebe . Ich
mwte an unser Wiedersehen , als sclwn der Tod am
Mer des arnien Lotlmr stand ; ich -dachte an die
„ L' Uen , mit » doch an -das sanfte , freudige Lächeln
mo innigen Druck ihrer Haild , womit sie mich'chriißte. - .

dachte .an all die schönen, stillen , von den innig -
Spu Gefühlen erfüllten -Stunden , die ich an ihrer
ria

^ verleben dürfen ; ich dachte an die tran -
dvist Todesschatlen umflorten Tage der letzten

all wir gemeinsame verlebt — ich dachte an
Tr »

^ ~ 011 unsere Liebe , an Misere . gemeinsame
die " " unseren gemeinsamen -schmerz —- und
^ stugen

" 0" *1cr^ en unr brennend heiß über die

E jetzt vorüber . Ihre Liche , ihr Vertrauen ,
FreundschaftI Ich batte keinen Teil mehr an

rin 5 Lelnui , da ich ihr Vertrauen verloren . Ick war
^

" Fremder f-nr sie geworden , der sogar die Hand
ihrem . Namen , nach ihrem Gut ausstreckte ,toten Bruder ,m Grabe noch seine El,re .»en Namen rauben wollte .

-Selbst ivenn es einen Aiiöweg aus diesein Lckby.
rinth gab , selbst wenn ich auf alles verzichtete und die
Vergangenheit ein Geheimnis bleiben sollte , gingen
unsere Lebens -wege auseinander . Die Vergangen¬
heit stand wie ein Gespenst zwisck>en uns , das immer
irr jenen Augenblicken sein grinsendes Haupt erhel ' en
würde , n^enn sich »nisere Herzen einander wieder
nähern wollten . Die Vergangenheit tvar die ge¬
spenstische, weiße Frau , die unglückvcrkündcnd ihre
.Hände über unser Leben ausbreitete . Da gab es keine
Versöhnung ! Die Vergangenheit Ivar nicht anszit -
löschen, die weiße Frau fand kerne Ruhe , keinen Frie¬
den — der Fluch der alteir Schuld lastete auf uns
allen und erdrückte rinser Glück.

In solchen diisteren Grübeleien versunken -hatte ich
nicht bemerkt , daß die Gräfin -Witwe durch die Tiire ,
ivelche in die Bibliothek führte , eingetreten war . Als
sie -mich anredet -e , fuhr ich erschreckt empor .

„Frau Gräfin - - Sie hier ? "

„ Ich bin gekommen , um Jchien in Ihrem Krimmer
. zur Seite zu stoben, " sprach sie mit sanfter Stimme .

„Wie sehnte , ich mich darnach , Ihnen mein Herz
auszuschütten , aber ich glaubte , auch -Sie hätten mich
verworfen .

" - . ,
„Wie können Sie daran denken ? Weiß ich wicht

alles ? >benne ich nicht alle Ihre Gedanken ? wind
Sie nicht mein lieber Sohn geworden ? "

, .O ineine Mutter
. „Ja , nenne mich so . . . aber wenn Du mein Sohn
sein willst , dann hättest Du mir voll vertraueil sollen !
Weshalb hast .Du mir nichts von Deiner Liebe zu
Amalgunden gesagt ?"

„Wie konnte ich? Würde es nicht Nne Eigennutz
Niid Selbstsucht geklungen haben , ja , wie eine -dunkle
Drohung ?"

Die Gräfin lächelte . „Die Dichter -hoben recht,
wenn sie den Verliebten die klare Ueberlegung ab¬
sprechen," entgegnete sie . „Wie -hätte alles ganz anders
konrmen können ! Aber jetzt komm , die arme Edith
verlangt nach Dir . Laß uns zu ihr gehen .

"

Ich folgte ihr durch das Archiv in das alte -Schloß
und in die Wohnung meiner Großmutter .

Im Vorzimmer trat -uns -die Pflegerin entgegen .
„Was macht unsere Kranke ? " fragte die Gräfin .
„Sie halte einen sehr nnrnhigen , bösen Tag, " ent¬

gegnete die Pflegerin . „-Erst seitdem Komtesse Amal -
gnnde bei ihr ist, ist sie ruhiger geworden , und jetzt
ist sie , entschlummert .

"
Ich glaubte meinen Ohren nicht zu trauen .
„Slmalgrinde ist bei ihr ? " fragte ich erstaunt .
„ Ja, " entgegnete die Gräfin mit leichtem Lächeln ,

„ich habe sie selbst zu Edith geführt . Und nun tritt
ein .

"
Sie öffnete die Türe und ein lieblicher Llnülick bot

sich mir dar . Das Zimmer ivar durch eine Ampel sanft
erleuchtet -. Ans einem Ruhebett lag Edith , bon leichten
Decken umhüllt , in sanftem Schlummer . Neben ihr
saß Amalgunde ans einem niedrigen Tabouret und
hielt die Hand der Dckflafendcn in ihren beiden
Händen .

Als sie uns eintreten sah, überflutete eine leichte
Röte ibr blasses Gesicht. Sie erhob sich, indem sie di«
Hand Ediths sanft auf die Decke ziiriickle>iie und trat
von dein Lager zurück.

„Weshalb verläßt Du Deinen Platz ? " fragte die
Gräfin .

„Weil ich dem Enkel der nnglücklicheri Frau den
ihm gebührenden Platz nickt rairben will, " entgegnete
sie leise,

„Iw habe Gnndokar hergeführt, " fuhr die Gräfin

fort , „weil ich inir dachte, daß Dir ihin manches zit
sagen - haben wirst , und daß hier angesichts der Aftitter
seines Vaters der richtige Ort ist .

"
Slmalgnnde senkte die Äugen und eine tiefe Gliit

uberflammte ihr Antlitz . Dann erhob sie plötzlich die
dlugen mit bittendem Ausdruck zu mir und streckte
nur die Hände entgegen .

. „Verzeihen Sie mir , Gundotar . . . ich tat Ihnen
bitteres Unrecht . . . Großmama l>at mir alles gesagt ,
ich bitte , verzeihen Sie niein Ungestüm . .

" Ich l)abe Ihnen nichts zu verzeihen , Amalgunde, "
entgegnete ick» beivegt . „Der Verdacht , daß ich un¬
redlich , unaufrichtig gegen wie und die Ihrigen ge¬
handelt , kam nicht ans Ihrem edlen Herzen , ein un¬
edler , rachsiichttger Mensch , der seine Luft an Streit
und Zwietracht hat , träufelte ihn in Ihre Seele .

"
„Ich danke Ihnen , Gu -ndokar . . . ach. ich bin jetzt

so froh — so glücklich . . . jetzt ^verde ich Ihr -« arme
Großmutter pflegen ! Sehen -sie , ivir haben schon
FreundsMft mit einander geschlossen und sie tiebt
nnch schon »nd nennt mich ibr l -iebeS Töchierchen . Und
auch -wie sind mir nichl mehr böse. Gnndokar ?"

„Wie könnte ich, Amalgunde ?"

„Und nicht wabr, " fuhr sie fort -und legte in ihrer
alten vertraulichen Weise die .Hand aus meinen Arni ,
„ jetzt nehmen Sie den Vorschlag incincs Vaters an ?"

„Welchen Vorschlag ?"

„Den er Ihnen heute nachmittag machte . Tann
bilden wir eine Familie und alles Unrechi , alle
Scknrld ist dani ! gesühnt . Ich iverde dann wieder
einen Bruder haben , -den ich ebenso lieb haben werde ,
wie den armen Lothar .

"
Iw n>agte ihr nickt in die . Augen zu sehen.
„Ich kamt Jl,r Müder üicht werden , Ämalgiindc -."

sagte ich leise . (Fortsetzung folgt .)



TuTj« ti« K (jtc Wogenwärter Karl E r n st in Heidelberg
wurde «Is solcher wieder etatmäßig angestellt .

Etatmäßig angestellt : Wagenwärter Joseph Dcßel
in Konstanz;

als Bremser Wagenwärterge 'hilfe. Adolf W i t t m a n n
in Villingen .

Vertragsmäßig aufgenouimcn : als Bahnmeister : Tief¬
bauwerkmeister Georg Frey von Lobenfeld, Bahn -
meisieranivärter Karl Tritt von Villingen ;

als Wffgenwärter : Otto Kern von Freudenberg ,
Johann Enderle von Linx ;

als Bremser : Joh . Gaul von Lauda , Leo Flurer
Don Windischbuch,Georg Otto von Unterfinkenbach, Karl
Schiffhauer von Mannheim , Johann Riedle in
Bruchsal , Oswald Vaumgart von Klein Baulwie , Joh .
Weiher von Hausen, Ludwig F r a u « n f « l d von
Neuenheim, Robert Z i m m ermann von Hohenwetters-
ibach , Anton R i e g e r von Riedern , Emil E h i n g e r von
Singen , Heinrich Heck von Diedesheim , Joseph Ritter
von Zell i . W ., Wilhelm Stolz von Gerlachsheim,
Karl Stockerl von Lauda , Johann Moser von Weil,
Artselm D ä s ch l e von Freiburg , Bernhard Ecken -
felS von Friesenheim , BlasiuS Schweizer von Wyhl,
Joseph Schande lmaier von Wasenweiler , Wilhelm
Grämlich von Schlierstadt, Martin Maurer von
Espasingen , Joseph Uhl von Mühlenbach, Ferdinand
Rudolf von Oberlauda , Franz W ö r l e i n von Ger --
-lachsheim, August Bolz von Eisental , Ka ^ . SäuSler
von Ablach .

Verseilt: Stationsvorsteher Herwin van Thiel in
Zollhaus Blumberg nach Lenzkirch , Stationsvorsteher
Karl H e n n in Adelsheim nach Gundelsheim , Stations¬
vorsteher Ludwig Schwab in Lenzkirch nach Adelsheim,
Lokomotivführer Johann Klein in Lauda nach Wert -
hcini , Lokomotivführer Konrad Haas in Mannheim nach
Konstanz, Lokomotivführer Friedrich Man rer in Basel
nach Mannheim , Stationsaufseher Georg G o t t s ch a l l
in Oeflingcn nach Weil, zngf. Wagenwärter Julius
Ä r o n e w e t t in Lauda nach Werthcim , zugf. Wagen¬
wärter Wilhelm K i l p er in Lauda nach Wertheim , zngf.
Wagenwärter Adam B ä r m e i « r in Lauda nach Wert¬
heim, zugf. Wagenloärter Peter Bürgh in Lauda nach
Wertheim , WageMvärter Franz Hopf in Lauda nach
Wertheim , Reserveführer Georg Zwirner in Wertheim
nach Lauda , Rottenführer Konstantin A n d r i s in
Hinterzarten nach Lenzkirch .

Zuruhegesetzt: Lokomotivführer Richard Com post in
Ofsenburg , unter Anerkennung seiner langjährigen
treuen Dienste, Stationsaufseher Ludwig Jehle in
Eimeldingen , unter Anerkennung seiner langjährigen
treuen Dienste, Wagenrevident Heinrich Hart schuh in
GermerSheim , unter Anerkennung seiner langjährigen
treuen Dienste, Buteaudieuer Karl Anselm in Basel .

Gestorben: Lokomotivführer Andreas Vogel in Ko»,
stanz, am 14 . DezemEer v . I . Wagenwärter Joseph
R a b e r in Mannheim , am 10. Januar l . I . Lokomotiv¬
führer Karl W ie ber in Offenburg , am 13 . Januar l . I .

AnS dem Bereiche des Großh . Ministerium» der
Justiz , des Kultus und Unterricht»

Zugewiesen: die Aktuare Max Fräßle beim Amts -
gericht Offenburg und Wilhelm Renner beim Amts-
gericht Staufen dein Landgericht Karlsruhe .

In den Ruhestand versetzt : Kanzleiassistent Philipp
Kraut beim Amtsgericht Mannheim auf Ansuchen bis
zur Wiederherstellung seiner Gesundheit.

Au» dem Bereiche des üirohh. Ministeriums des
Innern .

Etatmäßig : Schutzmann Friedrich Vogt in Karls -
ruhe .

Zugeteilt : RevisionSgehilfe Leo Schäuble in Offen¬
burg den : Bezirksamt Engen .

Grotzh . Landeögewerbramt.
Uebrrtragen wurde : dem Fachlehrer Fritz Siedl « in

Erbach i . O . eine Hilfslehrerstelle an der Gewerbeschule
in Karlsruhe .

Virvvü . Grndarmeriekorti».
Zu provisorischen Gendarmen ernannt : Joseph Voll¬

mer , Sergeant , vom 4 . Vahr . Chev^Regiment „König".
Im Zivildienst angestellt: Andreas Velz , Gendarm ,

als Steueraufseher in Freiburg .
Versetzt : die Wachtmeister: Hermann Mager st ädt

von GernÄlach nach Philippsburg , Karl G i e s e r von
Pforzheim nach Gernöbach, Hermann Schlaget « ! von
-Bruchsal nach Pforzheim , char . VizewachtmeisterLacken -
-m « i r von Rotenfel s nach Bruchsal, sowie

die Gendarmen : Karl R i n d e r l « von Stockach nach
MeerSburg , Otto Franz von Singen nach Fützen, Fried¬
rich Schätzte von St . Blasien nach Singen , Friedrich
H e tz l e r vor: Metzkirch nach Rheinfelden , Hermann
Eckert von Trrberg nach Tennenbrvun , Karl W a l d -
e cke r von Konstanz nach Villingen , Lader Müller von
Konstanz nach Radolfzell, Franz R ö s i n ge r von Karls¬
ruhe nach Boimdorf , Emil Schindele von Karlsruhe
nach Stockach , Robert Moos von Karlsruhe nach Triberg ,
Karl B r a tz l « r von Karlsruhe nach Metzkirch, Karl
Albert von Karlsruhe nach Konstanz. Leo H i r t h von
Karlsruhe nach St . Blasien , David Hummel von
Karlsruhe nach Konstanz, Herinann Gurr von Oberkirch
nach Oberrotweil , Joseph Flaig von Offenburg nach
Untermünstertal , Adolf Kaiser von Oberrotweil nach

Tegernau , Albert WeitzHaupt von Karlsruhe nach
Oberkirch, Christian Knaus von Karlsruhe nach Offen -
lburg , Alfred K ö p f l e r von Karlsruhe nach Staufen ,
Bernhard R a b o l d von Karlsruhe nach Diüllhetm, Lud.
Schaub von Weingarten nach Rotenfels , Jakob Hauck
von Rastatt nach Weingarten , Karl Grundier vmi
Pforzheim nach .Kappelrodeck , Friedrich Stöcker von
Karlsruhe nach Rastatt , Philipp Kraft von Karlsruhe
nach Pforzheim , Jakob Nothdurftvon Karlsruhe nach
Bruchsal , Emil Willauer vmi Karlsruhe nach Bühl .

Aus dem Bereiche des Grotzh . Ministeriums der
Finanzen

Zollverwaltung .
Ernannt : Lagerhausaufseher Herm . Hofmann beim

Hauptzollamt Mannheim zum Lagermeister , Hafenauf¬
seher Julius Linden beim Hauptzollamt Mannheim
zum Lageraufseher .

Etatmäßig angcstrllt : Grenzaufseher Friedrich Lind¬
wedel in Gailingen .

Versetzt : Finanzassistent Emil Horn beim Haupt¬
zollamt Manrcheim nach Fveiburg .

Betraut : Grenzaufseher Gottlieb Angeloch in
Horn mit den Geschäften eines HafenaufseherS in Mann¬
heim. _

Kleine badifdie Chronik.
4 - Mannheim » 28 . Jau Ter LandeSkommiffär Geh .

OberrrgierungSrat Becker in Mannheim ist vom Mini¬
sterium de» Innern zum Staat » kommissär für dir hie¬
sig« Börse ernannt worden .

Schwetzingen » 28 . Jan . Tie hiesigen Steuer¬
kapital ien haben sich gegenüber dem Vorjahre um
1264 940 Mk. <°- 3,53 Proz . vermehrt . Dieselben betrugen
im Jalire 1908 34557240 Mk . «nd für das Jahr 1909
35 822180 Mk.

Q| Hockenheim » 28. Jan . Da » 4jährige Töchterchen
de» Gendarmen Malter kam beim Spielen im Zimmer zu

E
all . Es fiel mit dem Gesichte gerade auf einen am Boden
egenden Tintenlöscher , dessen Schraube in» rechte

Auge drang . Diese» lief sofort au» . Da» Auge de»
Kinde» ist verloren .

X Baden -Baden , 28 . Jan . Die Fremdenzahl
unsere» Badeorte» im Jahre 1908 betrug 72 899, da » find
2988 weniger ul» im Vorjahre. Dieser nicht sehr erhebliche
Rückgang, welcher sich aus die verschiedenen Staaten ziemlich
gleichmäßig verteilt, dürste seinen Grund hauptsächlich in der
Finanzlrisis >oie auch in der Ungunst der Witterung de »
letzten Jahre » haben .

ffs « chern , 26 . Jan . In dem zur Vor'rier de» 50 . Ge¬
burtstage» de» deutschen Kaiser» in der A n st a I t I l l e n a n
stattgehudten Festkonzerte wirkt» u . A . die Konzert «
jängerin Fräulein Hildegard Schumacher (Schülerin
der Kammerlängerin Frau Hoeck-Lechner) au » Karlsruhe
mit . Die junge Künstlerin ist im Besitz sehr sympathis >er
Stimmittel , deren vorzügliche Schulung vereint mit nobler
musikalischer Auffassung und innerlicher Empfiadung ihr zu
großem Erfolg verhalsen . ES sollte u »S freuen » Fräulein
Schum -cher bald wieder bei nn» z » begegnen.

— Aus de«» Renchtal wird uns «in Vorkommnis mit«
geteilt , das auch anderwärts interessieren dürft « . Wie
üblich wird in der betr . Geineind« am Vorabend von
Kaisers Geburtstag mit den Glocken geläutet . Für diese
Dienstverrichtung wurde bisher der Attestier aus der
Kirchensteuerkasse bezahlt . Nunmehr hat aber die poli¬
tische Gemeinde diese Gebühr zu tragen . Der biedere
Mesner wandte sich nun an den Gemeinderat , um sich
zu vergewissern, ob er die . Gebühr auch tatsächlich von
der Gemeinde erhalte . Es wurde mit ihm unterhandelt
und der Erfolg war schließlich der , datz ein Sozial¬
demokrat das Geläut « um drei Mark bil -
liger übernahm . Ein sozialdemokratischer Kaiser-
fesEinläuter ist sicherlich «tloas neues unter der Sonne !

ii Krridurg , 28. Jan . Geiler» nachin.lt >» yäugle sich
der 10 Jahre alte Sohn der Ehetrau de» Gerber» Blatt »
nick an dir Deichsel eine» angekoppclteii , mit Ei» beladenen
etwa 70 Ztr . schweren Lastwagen und turnte daran . Ai¬
da« Gefährt die Friedrichsbrücke passierie. ließ sich der
Knabe plötzlich fallen , lvodurch ihm da» linke Vorderrad über
den Rucken ging . Sodann ivarf er sich auf drn Rucken und
daS linke Hinterrad ging ihm nun über die Brust -und Hals .
Der Tod trat aus der Srelle ei» . Ten Fuhrmann, der wäh¬
rend der Fahrt auf dem Bock drS vorderen Wagens saß,
trifft keine Schuld.

4 - Freibnrg , 28 . Jan . Ein hiesiger Geschäftsmann
und Hauseigentümer erhielt in letzter Zeit wiederholt
Drohbriefe mit der Aufforderung , an einem beiiimmirn
Tage und Orte ein Packet adzugeben , da » verschiedene
Waffe » und Muuition zu enthalten habe . Da» Detekiiv -
innitut de » Herrn A . Weith hier ermittelte laut „ Freiburger
Zeitung" als Täter zwei 14>ShrUe Bürschchen. Sic wurden
adgeiaht, al« sie d 8 Packet abholen wolllen .

O Säckingen , 28 . Iw . Die Friseure der Bezirke
WaldShut, Säckingen » sowie der Stadt Sluhiingcn be¬
schlossen die Gründung einer ZivangSinnung .

ivr . Radolfzell . 28 Jan . Eine so prachtvolle
Eirbahn , « re zurzeit hier , erlebt man nicht alle 10Jahre .
Man weiß nicht, soll min die spieaelgiatte , lrystallrne Bc»
schaffenheit de» Eise» oder die Riesend meusionen der Fläche
bewundern . Auf dem Radolfell - Murkelfiiigcr Gnadrniee
waren gestern Hunderte von Lchlitt!chuhläu >ern und doch
wenn man. wie Schreiber dieser Zci .en, fernab von der

äutztrsten Spitz« der M«unau -Haguau die See» überblickte,
sah e» au », als wären nur ganz wenige Personen auf der
Bah «, »oas begrrifiich ist» da die freigegebene Fläche über
12 Kilometer lang und 1 bi » 2 Kilometer breit
ist . Wenn die günstige Witterung anhält , wird auf Sonntag
den 31 . Januar noch di» Strecke Radolfzell - Hör » bis
zum Rhein frcigegeben werden können, dann sind nochmal
fast 10 Kilometer größere Fläche direkt am Bahnhof Radolf¬
zell frei . Eine derurtige Gelegenheit zum EiSlaufsport ist
in keiner andern Gegend Truischl» ndS und der Schweiz an-
zutrcffen Auch die gestern anwesenden Fremden, darunter
die benachrichtigten auswärtigen Mitglieder de» Schlitffchuh -
Klud» Radolfzell , die von Singen , Ueberlingrn , Ewckach
« nd Echafftzaufen alle erschienen waren, waren de » LodcS
über das Gebotene voll . Auf nächsten Sonntag sind beim
Schlittschuh -Klub schon verschiedene Anfragen und Anmeld¬
ungen von auswärtigen EiSsreunden eingcgangen ; es wird
gewiß ein fröhliches , sehenswertes Treiben auf dem See
geben . Hoffent ich bleibt da» Wetter auch « al über einen
Sonntag günstig !

» Koiistauz , 38 . Jan . Der flüchtig gegangene städ¬
tische RentamtSduchhalterRom dach wurde im Jägerwesier
Walde bei Schloß Kastell mit durchschnittener Kehle
aufgesuudcn . Neben der Leiche lag da» Rasiermesser .

4 - Der Rückgang de» Mühlengewerbe ».
AuS Baden , 28 . Jan . Das Mühlengewerbe im Hinteren

Wiesental und im Breisgau ist in den letzten Jahr¬
zehnten ständig zurückgcgangen. Elftere Gegend weist nur
noch eine Kunstmuhle in Muggenbrunn aus. Bon einer
Reihe Mühle» mitt,eren UinsangeS find von früherer Zeit
nur einige wenige im BreiSgau geblieben und diese baden
einen schweren Existenzkamps zu sühreu . Die Erhaltung
dieser noch bestehenden lcisrungSsähigen Betriebe ist aber
durch das wirtschaftliche Jntcreffe absolut geboten . Aller¬
dings sind sie gegenüber de » großen rlonturrenzunrer-
nehmungen des RordcuS durch die BerichrSverhältniffe aufs
ungünstigste gestellt. Die Großmühlen liefen zumeist an
schiffbaren Flüssen und tönnen die Wafferfrucht ausnützen ,
dann werde » sie aber auch durch den Umstund begünstigt ,
daß Mehl , also die Handelsware, ans der Eiseubabn zu
fast gleüven Sätzen verfrachtet wird , ivie das Rohprooutt
(Getreide ) . Nach aiigestellteii Berechnungr » muß der Oder»
lüuder Müller für drei Wagen Frucht 46 Pro ; , mehr be¬
zahlen als dir Mannheimer Mühlen für bie durauS ge¬
wonnene Handelsware, das macht 15'/, Pf . am S - ck auS .
Die Freiburger Handelskammer ist neuerdings ivie schon
fr . .her (« üerdingS ohne Ersolg) bei den »naßgedendcn
Stellen wegen Herabsetzung der Getreidesruchtcn vorstellig
geworden .

*
4 Die Kontrollversammluugeu . Die „KarlSr . Ztg ."

schreibt : In der 65 . öfsentlichcn Sitzung der Laridstande
vom 28 . Apr : l 1906 würbe Vonseiten des Abg . Neck die
Anregung gegeben , es »nöge darauf hingewirkt »»erden,
daß von zuständiger Seite bei Fesffetzung von Ort und
Zeit der Kontrollversammlungen den Interessen der
arbeitet » Bevölkerung möglichst Rechnung getragen
werde. Ebenso hat in der 46 . öffentlichen Sitzung der
2 . Kammer vom 12 . März 1908 der Abg . Dnffner unter
ähnlichen Gesichtspunkten die Frage einer Neueinteilung
der militärischen Kontrollbezirke berührt . Das Mini -
steriurn des Innern hatte sich seinerzeit schon auf die erst¬
erwähnte Anregung hii » nach eingehender Prüfung der
Verhältnisse mit dem Generalkommaitdo des 14. Arinee-
korps Hierwegen ins Benehmen gesetzt . Nach erfolgter
Bewilligung der erforderlichen etatinätzigen Mittel zur
Bestreitung d« S MehrauflvandS ist seitens der Militär¬
behörde nunmehr teils durch andere Einteilung , teils
durch Vermehrung der Kontrollplähe erinöglicht worden,
daß die Entfernung , welch« zu«» Kontrollplatz zurückzu¬
legen ist, 9 Kilometer nirgends mehr Lierfteigt . Auch
wird inbezug auf die Festsetzung der Tagesstunden , zu
welchen in den verschiedenen Orte »» die Kontrollversamm-
lungen angesetzt sind , auf di« zur Kenntnis der Militär¬
behörden gebrachten Wünsche der Bevölkerung tunlichst
Rücksicht genommen werden . Die Kontrollpflichtigen weit
entlegener Meiler und Höfe werden, namentlich in den
Schwarzwaldgemeindcn , zu demjenigen Kontrollort her¬
angezogen werden, welcher für sie am leichtesten erreich¬
bar ist, soweit nicht dienstliche Interessen unbedingt «nt -
gegenstchcn . Wenn in der llebergangszeit »cch nicht
allen Wünschen der beteiligten Bevölkerungskreise Rech¬
nung getragen werden konnte , so wird doch künftighin
auf deren tunlichste Berücksichtigung Bedacht genommen
werden.

fokales «
Karlsruhe , 29 Januar »sog .

L . Vom städtischen Maskenball . Am nächsten Sams¬
tag werden sich in den Ballsälen der Festhalle all« die
fröhlichen Geister wiederfinden , die feit Jahren gewöhnt
sind, die Schellenkappe des Prinzen Karneval an seinen
vornehmsten und beliebtesten Feste über das gries¬
grämige Gesicht zu stülpen und in fröhlichem Reigen die
Sorgen des Alltagslebens auf kurze Zeit über Bord zu
werfen . Infolge des Umstandes, datz die für Einzel¬
masken und Gruppen ausgesetzten Preise (zusammen 19s
diesmal nur in Bargeld — im Ganzen 1100 M . , darunter
je 100 Mk . für den 1 . Damen - und 1 . Herrenpreis und
250 Mk . für den 1 . Gruppenpreis —- gegeben werden,
tritt «ine -lebhafte Konkurrenz für die Preise ein . Allen

Darstellern , EinzelmaSken und Gruppen sei zu cm*
pfehlen, den größten Wert in der Darstellungslunst aus
Originalität , Witz und Humor zu legen und tote Figuren
zu vermeiden. Diese sind für die Darsteller selbst eine
Tortur und für die Ballbesucher ein „ Stein deS An¬
stoßes". Ein in Miene und Geberd« typischer Bauern¬
junge vermag dem Charakter des Balles und sich selbst
viel mehr zu nützen , als ein feinziselierter , künstlerisch
schön herausgearbeiteter Wandteller und dergleichen .
Umständliche Gefährte und schtver bewegliche Gebilde
passen nicht in einem Ballsaal , sie sollten ferngehalten
werden . Kleine Rollen und Wagen werden ii» den Ball¬
saal nur eingelassen, wenn deren Räder »nit Gumini -
oder Tuchlappen so umwickelt sind , datz Beschädigungen
des Tanzbodens zweifellos ausgeschlossen sind . A l l e
Preisanwärter (auf Einzelmasken ) müssen sich früh¬
zeitig — jedenfalls vor 10 Uhr — einfinden , ansonst
das Publikum sich ihrer nicht freuen und das Preis¬
gericht sich ihrer nicht annehmen kann.

4 - Die Heilsarmee läßt ain Montag den 8. Februar
im EintrechtSsaal durch Kommandeur Oliphant , den
Leiter der Heilsarmee in Deutschland » einen Vortrag abhalten.

Zum Prozeß Herzog . Nachdem vor einiger Zeit
durch Verwerfung der Revision im Prozeß Herzog durck da»
Reichsgericht daS Urteil , durch da» Chesredakteur Albert
Herzog wegen Beleidigung deS Fräulein Olga Molitor zu
l Jahr Gefängnis verurteilt »rurde, recktSkräffig geworden
ist, hat si .t, Herzog , so n ird dem „Heidelb . Tagbl, " von hier
gemeldet» mit einem Begnadigungsgesuch an den Lande »-
herru gewendet . Diese» Gesuch harrt noch der Entscheidinig.
Inzwischen ist von einer Anzahl vornehmer Persönlichkeiten ,
darunter hervorragende Karlsruher und aiiswärtigc Pro -
sefforcn, Gchriititeller und Künstler eine Immediateingabe
an den Großhcrzog gerichtet worden , in der die Begnadig¬
ung Herzogs aufs wärmste bcsürworlet wird.

Handel und Berkehr .
Mannteim , 28 . Jan . (Effekten - Börie ) . Bei

stillem Verkehr notierten heute : Badische Asiekuranz-Aktien
1340 G .. Zcllstoffabrik Waldhof- Altien 323 .75 G . und
Brauerei Sckmartz Speyer 115 B.

ArauNnrt a. “ 28 . Jan . (kchlnßkiirse 1 Ubr4L Min .)
Wechsel « müerdam 169 .65, Ftal . 81 . 15, London 204 77,
Pari » 814 .33, » ien 853 .66, Priv . tdisk . 2 ' /,V . 3 .»,> Drich.
ReickSanleihe 95 .50 , 3 Deniicke Reichsanleihe 86 .30»
3 '• ' « Preußische Koniol » 95 .50, Oeuerreschische Goldrenie
98.20, Lefterreichische Silderrenie 98 . 15, 3 ' . Portug . I
57 .30 , Badische Bank 132.70 , Deutsche Bank 244 70,
Cefttrr . Länderd. 111 .— , Rhein. Kredit ». 132 .90, Rhein.
Hvpothekend . 193 . — , Citowon 140 .50 . — 3 ‘/* • / . Baden
abgest. — , 3 i,' . B den in « .» r ' 95 .10, 87» * '. do. 1900
— 3*/ dio. 1896 86 . 10, Bad . Zuckerfabrik 13350,
kckmckert 119 .40, B aschinen' abrik Grirner 199 75, Karls¬
ruher V aschineusobri « 191.50, Hamburg- Amerika 113 .—,
Norddeutscher Lioqd 92 .90 .

Karlsruher Standesbuch - Auszüge .
Gheausaebote : 26 . Jan . Jakob Kaiser von Münzes-

heiin , Bahn ' rbeiter hier , mit Frieda Dollinger von Helmstadt .
— Florian Ab .md von Speffart, Taglöhner hier, mit Rosa ie
Schiffvauer von Mörsch. . — Gustav Hammer von hier , Kauf¬
mann hier , mit Frieda Peter von hier . — Lavcr Sch'veiggart
hon Jllcrtiffen, Schlaffer liier, mit Rosa Schiilmeisier von
Baden-Lichtental . — Albert Guggcnbrhler von Freiburg,
Mnsillebrer hier, mit Eleonore Hanfstaengcl von Stuttgart .
— Jose» Hege e von Allseld , Bäckermeister hier , mit Rosina
Ebner von Birndorf. — Arthur Bühler von hier, Schlaffer
hier , mit Wilhelmine BögclSp ^chcr von hier .

Geburten : 21 . Jan . Hermann Rudolf, Vater Johann
Georg Fischer, Maschincnschloffer. — 23. Jan . Emma, Vater
Josef Hof, Taglöhner. — Anton Franz Joses, Vater Anton
Bach, Schuhinacher . — 24 . Jan . Erich Leonhard, Vaier
Leonhard Ruidle , Techniker. — Erwin Waller , Vater
Friedrich Man, Obergärtner. — 25 . Jan . Karl Adol >, Baker
Karl Hasel , Revident. — Lina, Vater Adolf Vogelbacher,
Former. — Milli Reinhard, Vater Reinhard Schopf, Reserve¬
beizer . — Otto Willi. Vater Ludwig Laupp, Bäckermeister.
— 26 . Emma Mart ' . Vaier Friedrich Burghard, Schreiber.
— Helmut August . Vater August Moser , Lberpost-Assisient.
— 27 . Jan Max Ferdinand, Vater Ernst Beller, Zeickrer .

Todesfälle : 26 . Jan . Ai guste HinierSlirch , alt
73 Jahre , W»m-e de » Grcßh . KanzleiratS Jo 'es HinierSlirch .
— Erwin , alt ll Man . tc 2b Tage , Vater Michael Werling,
Bahnarbeiier . — Eduard Kanneb ' er, Oderlelegrapbenassisient ,
ein Wilwcr, alt 76 Jahre . - Antonie Keiner , alt 72 Jadre ,
Witwe drS Blechners LukaS Keiner . — 27 . Jan . Karoline
Köhler, alt 37 Jadre , Ehefrau deS WirtS Karl Köhler . —
Rosa , alt 1 Jahr 4 A onaie 28 Tage, Vater Jose» Burg,
Blechner . — Elsa, alt 7 Monate 16 Tage, Vater Bernhard
Kandier, Packer . — L sie Fleischmann , alt 26 Jahre , Ehesrav
de« BrauineisieiS G<org Fleischmann .

Neueste 5eiden für
WuienolleAnswali! rnzollt lis Hais .
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„ v> .»,« .. " ^ 4° “4- 1 ’

„ .. t'-J-.i -i vz. G.
L»e»ch.47<>Dchapan. .. ttN .--»uoz.

„ 4°io »toniols „ »"opou .mns

b» «
"

vz- G.
V ad. 4° o v. 1901 w i öoui .

: 4 unk. »UH .. W1 .7voj. ch.
,, 8>/„ Aul . labt.) fl. —

8>!, d »o . Ai. 9o.ni bz ®."
h ' l.p . Süfabfl ) „ — _

„ 8' U . 18 *2« . "4 „ 9o 00 dz. B.
M 8°/0 von 1896 „ 86 . 10 J9.

Bayer. 4 % Ablos . sl . I00.0O G.
„ 4«j„ E. B.-« nl . w, .70vj. <S>.
„ 8E .'O" R -A. 9o.J0 »a. G.
„ :n />l» l<a »deski «It. 94 .u0 ^ .

E .-B .-Anletlie 84 .au vz. G.
A' V l«Fi>rst >.Nie »dnrg - >

liuti -Btcrsleiil v . 87 93.90 dz ®.
Hambnri«' 1° » 2t .»ll. I0I.0O tz.

8V '„ Sl . R. Dt, — .—
Er .» eMjche4»/, - t.R
•V , v *if . Sl .- nm.
tX.-tivtt .D61 . ,0lo « .l9l5 wtujUbz.

.. ., « ' s, ».81,,4' s>, .oazöu . -Z7 »».»ois." '
8>{. 001( 190) 94 .40 « .*

„ 3' ,v.88nB9 »>.00 dz. <s .“ „ g ' t 001,1893 UÖ.00G."
,, 3 ' ,..vonlSl>t 9O.00G.

Eriech - E.-B. v. 9» ufr. 4k.äu tz.
„ 1Anleihe

gtalienislve ltz I, Rte .Lr.
. 4" ,« Rente nir . „
l 4ai„.-!»S .IIlu . lV 103.- « .

iveii. 4’jo Golvrenle fl. 9,-20 dz ®.
„ 4 ' , »Silber-Rente „ 98 2otz lüG
» « ' /»Paoier-Rcule, .
. b ' i.LUi . l E .-Mp.

Vortuaiesiichel ' »Td. ll .

>89 .70 G.
4.

Rumän . am 4 Rt«, >89 .70
„ aui4°/<>Rle . o. 9 >92 40
„ «m4°,^ i »«. 0. 441— —

Ru". Cvni . v .81 Ri» 83 20bz.
4R>iii .Golranl.o.l889 —
4 „ Ei .E -B .S . l .2.89 —
4 „ Coni. E S . 3o.9I —
4 „ Goloanl . E. loZlO —
4 „ Staat re,u« v.n4 7630 «
Schwedens ' !, « 8*»■Bl. 96.0 -®

8' | ,ojä6 „ 94.80 « ,
4 € txb. amovt 0. 1895
4 Sva» . äu«. 0. 1882
8' ,,' »Lürl .-Egl .Trlb.
>l»garil4Goldrei»»e Oi
4 Una >r . Sraatsr . Kr.
LrgenlinieröZSoloanl.

.. 4 ' ,,»,. Lu« . 88
6",tzLh »nei»>cheAnleihe
4 ' /, „ oon 18148
4 ' /,, » Javanisch « G. 2
4 ' , °,, „ kleine

752» tz.
9& — « .
tU.4 l vz. t».
91 .75 0*. ®.
100.ÖO®.

98 .75
92.25 bz.
92.30

4°lo , 0. 1906 ®.16 86.20 B.
6 Mexiko -llnleih«
6 ntz . Mexik . 0. 1899

98.20 bz. ®.

Provinzial - und « eiuetuor »
cvitgaiioiiei ».

8>,,Franks . L. U.(ava.>,95.60
ü Baorn -Bab . 0. 1886 86 .00 bz.
L' /, „ 92.80 ®.
3' /,Fre »burgi .B.Obli>

garionen 0. 81 u . 84 92.20 <9.
S ' /, dw. 0 . 1906 92.90
4 010 . 0 . 1900 U. lOOöl-
6>,-Heidelberg 0. 1 ' 91 .93 .00 ®.
■4*10 » V- 1H01 | 100.50
ä iiarloruh « von 1886 :89 .90 P .
3
3
S „
BV, .
81,» H
4 Mannheim
6' /, „
s' i, otaot Viorch. M.

18801 —.—
1896 86.20 « .
1897 80 20
190,^93 .00 P.

10100«t.6j®
92 .80 bz . ®.

Pouvezapti « Vankattie ».
Deutsche .Rei .vabank
Frankfurter Pauk M>!) 97.00 bz ,

Badische Bank >132.70 i».
Bavr . Bank Münch' >105 20 ®.
Berliner Hanoelaqrs. 171. l0et. bz®
Darmüiidier Bank ,131l»g>490®
Deutsch « Bank >244 8ivz .

. « ff . - u. Wechieldk. 10140 bz . ®.
Veeein-' battt

Diak.-Komm »Ant.
Dr . adener Ba :t
Mittel ^. Kreditbank
Natldk s. De itschland
Nürnb . Veremsbank
Piälzijche Bank

„ Hqvolv.-Lktien
Prenß.Boeenkrebitbk,
Rhein. Kreoitdant

„ Hyvotd.-Bank
Schaaffi-, Bantoeren »
Schwariw . Bankver.
Süddeutsche Bank
Wür : t. Rotenvank

„ BrreinSvank
Oenerr . Ungar . B >nk

„ Krevil-tzant
Wiener Bankver.

121.50 oz. ®.
185.20 bz.
15i .40b;.
12000 tz
1235i «2360
219.20 6.
100 70 bz. ®.
190 .5,1 tz
158.80 Ä .
l3o 90 bz. ®

.192 00 dz.
135^ -0 ®.

11Ö.80 ®.
116 315 .90H
1-50.90 dz. ®.
126.90 dz. ®.
130.50 bz.

Jnvustrle -IMi « ,».
D. MetaUparronenso. 3o0 —
Bad. Zuckers , löagh. .12350P.
Bio.Anü .- u. Sovak. >313.00 bz
Brauerei tziorzheim 90.o0 P
Cememw. Heiveiberz

abwerke Höchst
147.60 bz ®.
379.50 bi ®

Llettrizü . AUg. Gei . 220 20 dz. ®." - 118 500}.
110 30 b}. ®.
2X1 .00 ®.

Ladmeyrr
Schuckerr
Siemen « u. Halskc

Liemeus Betriebe
Smuer Brauerei
Maich.-Fai'.Grioner
narlsr . Maichiaeuo.
Verein vlick. Oeliao.
Ettlinger Svinnerei
ZeUstoff - Fk Walvhw

243 .25 b}.
100.70 ®.
1 '12>- P .
120.00 P .
98 5 1 0.
323 .75 bz. G .

Bcrgwe >t »-ttt,i «u«
Bochum. GutzirahoA. —.—
Coneorvia Bergb .- ll. —.—
Geilenkirchen B.-Ä. 117tz0bz.

Harvener
Westeregeln
Ber . Kon gs- u.Laura .

170.59 P.
209 .00 P .

Eiieuvatz,,- tra
«uouiifeu . Bexdch.
Psälziiche M ixdahn

„ Nord ahn
Hamb.-Amer. Pakets.
No . ddeulicher Lloy»
Oen .-Ung. Siaarsv .
Oest. Süvv. -Lomb .)
Jral . Mitrelm. L. >00
Westüiüian . E . B.
Anat . G .- D . Mk .
Lux . Prinz Henri Fr.

ua »ar »- « tt.

92tz92.90®
144.31 dz.
u17 .25-17bz.

121 .60 ®.
Prl » ritä «4- cvilgatio »« >» »01»

Tr >' N»por»austaUeu.
4 tzsäl,» che M. —

i, ,, .,, „ Jono. — .— _
4 Böhm Rord i. G. 9t- 80 ®.
4 iLiiiaoei ». steuervil. 90 26 4 .
4

“
ueuerir. 9o.7otz60A

4 FranzJoiei „ —
4 Graz - .iioilachv. 100- —
4 Mahr . >' teilJO . 0 . 9a -.15.90 ®.
bOen 'JlotoiD . Oßl.l - >04 70erw .bz
ö - Xlit. B st- lu3 6 ) ®.
5 « tzuooüoind .M . 101 90 bz.
4 „ „ M . 82.80 tz.

» F. - 56.25 04.
5 - Ungar . Eta ». Uö .20 uj. G.
4 „ 00 . 1883 DJ. 98.60 ®.
3 „ l .- Vllt Emm.
3 „ lX. icmmi 11011—
3 _ von 1 -xJj F . —
3 „ Lrg.- lJev « c- - . -
3 „ van 1 ">95 lir-, / 8 .30 ®.
8 Vrag- Dux® Di.v.9» 79 .60 ®.
3 Raav - Oev.- iLvi, Di . — . —
8 „ von 189, 91.9 ,«t.bz®
4 Ruooli sirir . il . 93 .90 tz.
4 Ruv. >Salzkgtb. ) Di . 90. 10 ®.
5 Ungarische ®auz. il . —
5 Borartverg mir . — —
2*| .o3t U. n» . 2>liL
IwwrneoL. C. Uu . 10* 75.80 ®.

2* «Süiital . « . 'd. Le. 71 .60 ®.
4T - nicke C. .Ir . 110 .60 ®.
bki estsic G. v. 79 >'lri. »0150®.
4R ff . SwueitE .>S. 8310P .
4 Wiaiulawska E.»B . -
Anatvi .S. 'B. -O '' i . >.G 1G1.23 &J . » .

„ Serie U I0i .vietw .bz
8 S «loniqueMon. i .G . 62 .50 bz

Psanvvrieke.
4 Frks. e-qv.-Kr. 43 99 . 40 5, . ® .
3>/,vt0 . S .28. 3011. 32 9 - .00 bz. ®.
4Hamb.H « v^ B .S 341

— 100 <unk. v. 1 U>>) -« .80P70®
« Meiniiig^ yv. 2,6, 7,^ -L^ »4- G .
4 _ „ 8 99,0 bz. ®.

«
“ . .. 11,12. 18 Ufo 61 bz. ®.

:i ' h m k. 19J7 9.1.30 bz. ®.
3' i, ., 16
iPiälz . Hyv. tu . I8W1
;>>/« 010 .
4°/oPreutz. C. B.Kr. » i
4 , , 0 819U. V. 00
4«,

' : 0. 1901 U. b. 10
4*/

°
- v. 1903,1. V. 42

4L „ 0 . 1906 U. U. 13
4"ll m v. 1'-» >7 U.Ü 17
ä,la°l 1» 0 . 1886/89
3 “/ „ 0 . 1394/96
H «/ „ v . 1'0O4u . b . I2
4% „ R.-D6U 0. 01
8> ,«<» , „ v. 87

0 H „ D.DGU. 1'»
3*/, ° Pr . Hp.-Akt^Bk .
2®10 dv .
4 >0. abg.
4 do. 1907111156.1917

4
'
bo. SÄ1912 ooin.) ®.

4 do. 1905 llllt .U. 1014 99.80
4 tzreu«. Hvo^Pkri . Dl
„ »/ , „ Beri ^ rl .-G.
3-

"
, tzivdr.-Bt . &

XVlltUNk. v- 100a >92JJ0
3' l, tzreuh . tz »or .- Bk.

K.XVIllunM9i « l 92210

92 .6>0 oz. ®,
100.70 ®.
94 .5,>b}. ®.
998 -1 ®.
99 80 ®.
99 90
10O.00 ®.
10.1.30
100. 0« t.6j ®
92 80 ®.
92.70
92.5« ®.
100.90 ®.
93.70 ®.
94 .50 ®.

93.9 ) ®.
100.40
92. 1 G.

99.80 p 70®
94.00 ®.

4° ,
4%

4 tzre iß . BnbivÖJ . K
XVIIIiunf . b .1902 99 .80P70G

4ij .Pidor.iint. o. l ' l < 99.80 b; . G.
3 / „ un ». 6. 1911 94.89 070®
4V ' .Vfbbr ..« k. ,1. 1917 00 .90 ®,
4" » Rh . Hyp. Hilf . 1912 99.80
4% _ .. _ 19 7 90.8(1®.

1912 lüO.Oo ®.
1917 100.75 b}. ffi.

_ ISIS 101 .20 ®.
verschied . »^ "4. G.

„ unk. 1 .01,9>.20
w, « , Koiiiinunal 9r .8-i ®.
»Suod. .- Kr . Müuch !l"1-^ '^-
4W irli .Hyv° idekenb . !W.-g >®.
4Heff. La »des -Hyv.-B^

>-
ffO^

-

4 AUg. El -ktr.-GO .
üDo7tmund . ilnwa »ä
4 ' /,Eiieiibaiu»renre»d.
■■Liiiih .Lagerh». - ^ «'

4g-,i o. .Zulc- L». » . !"

ttu »erz><i»<».>ie -■' ■<.
Angaburiier fl .

~ 31 .90 bz. ®.
BrittMichweigTble20 IS8.O0 bz. ®.
Finlaiider Tslr . >0 ISO. Obz.
FreiburglKant . ) ,>r.15 3̂9 50 dz. ®.
Mailänder Fr. 47> 85 00 bz.

„ Fr . 10 22.51 bz. G .
Meininger fl . 7/39 .8,1 bz. ®
Neu,t>ireier Fr . ! o >— .—
Oefleir . v. 1864 fl. looi—,—

„ Kreml o. 58 fl . 100 422 .00 ®.
Papven ., . Gräsl. fj. 7
Ungar . : tiiatsl . il, 10) 3 >5 00 6, ®.Venetianer Lire 30 _

101 80 P.
101.00

95 ® 1® .
-verzinsliche Last-

4 Badss e PiLiineii 160 .70P60®
5 Donaur-gulierun »
3' / Küin - Rindener
4 Meining. Präin^ tzi .
4 Oeilerr . von 18»i0
3 Oldenburger
5>R is . o. l8>>» >.Kr. Hl.

»25 . 80et.bz®
125 .00 P.
458.25 bz. ®.
127 25 bz. ®.
30000 ® f.

ai
k' f*' llene Voilvons .« menk. R .-P . zahlo . r>. 1 429 ' ,.Araem . . . . . . Peio —

A '/ 'k. .. . . Peio Silb. 2.07 ' ,.
Oesterrelch . . . Kr. loo 85 .25
Ans,. Rbl . . . . ii >,P >>. - -
6) olv , Liiver n „ » Baii . naie .i .
Englische Sovereignz 20.29
20 Franken -Stücke 10 28
Denen, fl . -> Stück — —
Golb . -Dollars l Doll. 4 . 18 »/.
Bel« . Ro*»>: Frs . >0 > 81 .20
- ranz . . . . 100 81.00
Oesterr.»Ung. Kr. 10 ) 85.35
Ruff . IfltJ RU —
Sa » n » 100 81 .40

Amsterdam . . !
Amwcrven-Brüffel .
stialiea . . . . ,
Lonvon . > » »
Rew-Aork . « ,
Paris .
Schwei,. Bankvlätze .
Men .

. .

Wechsel.
Kurv Sicht

169.1155,.
8l .2" ,25bz.
81 . 15 dz.
20.475-480

81 .5005-5.)
81. 5-4-1-35
85.» ,-40.35

2' /,—3 Monat«

.neichso .tiik- Dwkon 0 . 4" !,.
_ Fraukiurter Privatviswnt

Prämie »-« rtl >« !,>,„ ! 26 . Jan «,vrech»n » g»»»ge : 24 Fan . »9 >»
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